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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal des
jetzigen Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. September 1889. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Heute wird das 2lſte Stück der Geſetz Sammlung ausge
geben, welches enthalt: unter
Nr. 2042. den Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt Bern-

burg die Erneuerung der Verträge wegen Anſchlie-
ßung der Anhalt Bernburgſchen Landestheile an
das Preußiſche indirekte Steuer Syſtem betreffend.
Vom 11. Juli d. J.;

2043, die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 22. deſſ. M.,
betreffend die Anwendung der in der Rhein Pro-
vinz über die Zulaäſſigkeit von Amts Handlungen an
Feſttagen beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen auf

den Charfreitag;
2044,. desgteichen vom 25. deſſ. M. den Gerichtsſtand

der Strom -Schiffer betreffend; ferner
2045, die Erklärung wegen der mit der Herzogl. Anhalt

Bernburgſchen Regierung verabredeten Maßregeln
zur Verhuütung und Beſtrafung der Forſt und Jagd-
frevel in den Grenz-Waldungen. Vom 565. l. M.,
und

2046. die Erklärung wegen der mit der Königl. Griechi-
ſchen Regierung verabredeten VermögensFreizügig-
keit in Betreff der Preußiſchen und Griechiſchen

29. März
Staaten. Vom September 1839.

Betlin, den 28. September 1839.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 27. Sept. Jhre Königl. Hoheiten der Groß
herzog und die Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin und Hoöchſtihre Tochter, Jhre Hoh. die Herzogin
gwiſe, find nach Leipzig abgereiſt.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich iſt aus Schle
ſien hier eingetroffen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath außerordentli-
che Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Großbri-
tanniſchen Hofe, von Bulow, iſt von Dresden hier ange-
kommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath, Graf von Tſcher
nitſcheff-Kruglinoff, iſt von hier nach Dresden abgereiſt.

Berlin, d. 28. Sept. Se. Maj. der König haben dem
hieſigen Zimmergeſellen Löwe die Rettungs-Medaille mit dem
Bande zu verleihen geruht.

Des Königs Maj. haben den Kaufmann Karl Auguſt
Staegemann in Hamburg zu Allerhöchſtihrem Vice- Konſul
daſelbſt zu ernennen geruht,

Se. Excellenz der General- Lieutenant und General-Adju-
tant Sr. Maj. des Koönigs, Graf von Noſtitz, iſt nach Schle-
ſien, Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur
der 3ten Diviſion, von Weyrach, der General- Major und
Kommandeur der 3ten Kavallerie-Brigade, von Froölich, und
der General Major und Jnſpekteur der ſten Attillerie-Jnſpek-
tion, von Scharnhorſt, von hier nach Stettin abgereiſt.

Potsdam, d. 26. Sept. Geſtern, Morgens um
halb acht Uhr, ſtarb zu Potsdam im achtzigſten Lebensjahre der
Königl. Geheime Kämmerier Timm, einer der älteſten und
treueſten Diener Sr. Majeſtät des Könias.

Wien, d. 19. Sept. Dem Vernehmen nach, betrachtet
man die Hannoverſchen Angelegenheiten hier noch keineswegs
als beendigt. Jm Gegentheil iſt man der Meinung, Hofrath
von Neumann, welcher in der Staatskanzlei das Referac
über wichtige Deutſche Angelegenheiten hat, begleite Se. Durchl.

den Fürſten y. Metternich nach dem Schloſſe Johannisberg,



um fur die fernere Löſung dieſer ſchwierigen Frage noöthigenfalls
unmittelbar mit dem Chef ihätig ſein zu können.

Wiesbaden, d. 21. Septbr. Seit dem 17. d. M. ſieht
man auf dem Schloß Johannisberg die Fahne mit den Furſtlich

Metternichſchen Farben wehen. Obgleich der öſterreichiſche
Staats Kanzler fur die erſten Wochen ſeines Aufenthaltes am
Rhein ſich jeden Beſuch verbeten hat, ſo bemerkt man doch jetzt
ſchon daß das ſeit neun Jahren veroödete Schloß Johannisberg
bald der Sammelplatz von ausgezeichneten Gaſten werden wird.
Unſer regierender Herzog ſtattete dem Furſten, gleich am Tage
nach ſeiner Ankunft, in Begleitung ſeines Herrn Bruders ei-
nen Beſuch ab, und ſtellte mehrere Poſtzuge aus dem Herzogli-
chen Marſtalle fur die ganze Zeit der Anweſenheit des Fuürſten
am Johannisberge zu Jhrer Verfuügung. Geſtern Nachmittag
kam hier der Herr Bundestags-Praäſidial- Geſandte durch, Graf
Münch-Bellinghauſen wird mehrere Tage am Johannis-
berge verweilen. Auch Graf Taafe, der ooſterreichiſche Juſtiz-
Miniſter befindet ſich dort in dieſem Augenblicke. Die preu-
ßiſchen Rhein-Dampfböte begruüßen den Herrn Staats-Kanz-
ler, wenn ſie ſich im Angeſichte ſeines Wohnſitzes befinden mit
ihrem Geſchutze, was vom Schloſſe aus erwiedert wird.

Schwei z.
Zürich, d. 21. Sept. Der neue große Rath, gewählt in

Folge der Revolution vom 6. Sept., iſt vorgeſtern zuſammen-
getreten. Die Wahlen haben bewieſen, daß die radikale Partei
gänzlich darniederliegt; wer nur entfernt im Geruch des Strau-
ßianismus ſtand, denn unter dieſem Namen iſt der Radikalis-
mus verhaßt geworden, der fiel durch, und die Verſammlung
der Geſetzgeder hat ein völlig neues Anſehen gewonnen. Zum
Präſidenten wählte ſie einen Mann, der durch Talent und Cha
rakter ungetheilte Achtung genießt und keiner extremen Partei
angehört, Oberrichter Ulrich, welcher Schritt Verſonlichkeit
ankündigt. Die 12 Mitglieder, deren Wahl dem großen Rath
zuſteht, wurden zur Hälfte aus Städtern zur Hälfte aus Land
leuten genommen uüberhaupt hat die Stadt wieder das Ueber-
gewicht gewonnen welches ihr nach den Verhaltniſſen zuſteht.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 21. Sept. Der 14. Sept. war von Sr.

Maj. dem Kaiſer zum Aufbruch der bei Borodino verſam-
melten Truppen beſtimmt worden. Demzufolge wurden am Mor-
gen in jeder Diviſion Gebete verrichtet. Um 9 Uhr wohnte der
Kaiſer dieſer Ceremonie in der Garde und Grenadier-Brigade
bei. Hierauf defilirten die Bataillone der Garde vor dem Kaiſer
voruüber und brachen nach Moskau auf. Um 11 Uhr durchritt
Se. Majeſtät das Lager der kombinirten Diviſion des zweiten
Jnfanterie-Korps und das des zweiten und ſechsten Korps derſel-
ben Waffengattung. Der Kaiſer hielt bei jeder Dioiſion an, und
ſagte den Truppen ſeinen Dank fur ihre gute Haltung bei der
Revue, und ermahnte ſie, wenn ſie in ihre gewöhnlichen Kan-
tonnirungen zurückgekehrt ſein wurden, die Obliegenheiten ihres
Dienſtes mit der größten Gewiſſenhaftigkeit zu erfuüllen. Um 7
Uhr Abends beſuchte der Kaifer das Kloſter Spaßkoe. Am 15.
um 8 Uhr Morgens wohnte der Kaiſer dem Aufbruch des kom-
binirten Grenadier-Bataillons und der Depot-Bataillone bei.
Um 9 Uhr hörte Se. Maj. die Meſſe in der Parochial Kirche
von Borodino und begab ſich in Begleitung des Großfurſten-
Thronfolgers nach dem interimiſtiſchen Militair-Hospital
zu Mojaisk, wo Se. Maj. dem Kriegs-Miniſter, ſo wie den
dabei beſchäftigten Perſonen ſeine Zufriedenheit mit der Einrich-
tung bezeigte. Um 11 Uhr reiſte der Kaiſer nach Moskau ab,
wo er um 4 Uhr Nachmittags anlangte.

Frankreich.Paris, d. 28. September. Zu Mans und Lille ha-
ben keine weiteren Um uhen ſtaugefunden.2

Der Maire von Bayonne hat am 18. September eine
Aufforderung an die Mildthäligkeit ergehen laſſen zur Unterſtü-
tzung der 4000 Karliſten, die in Folge der Ereigniſſe in Nord
u von allem entbloößt auf franzöſiſchem Gebiet angekommen
ind.

Don Karlos iſt am 21. September Abends zu Bourges
eingetroffen.

Paris, d. 24. Sept. Geſtern wurde im Hotel des ſpa
niſchen Botſchafters ein großes Feſtmahl gegeben die Pacifika-
tion der Nordprovinzen zu feiern.

Die als Fluchtlinge auf dem franzöſiſchen Boden entwaffne
ten Karliſten haben Toulouſe, Clermont, Tours, Angouleme
und Chateauroux zu Depotplätzen angewieſen erhalten.

Telegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom 23.: Der
General der 20ſten Militair-Diviſion an den Miniſter Präſident
ten. Eſtella hat ſich ergeben. Eine Eskadron von Navara
hat ſich in der Nähe bei St. Jean-Pied-de-Port auf das dieſſeiti
ge Gebiet gefluchtet; drei Bataillone befinden ſich in den Waldern
von Jrati.“

Folgendes ſind die Punkte, die, nach dem Konſtitutionnek,
Don Karlos in einem Brief an den König von Frankreich als
Preis ſeiner Entſagung verlangt hat, und die der Miniſterrath
nicht unannehmbar gefunden hat: Wiedereinſetzung in ſeine
Rechte als Jnfant von Spanien mit allen Ausſichten auf Succeſ-
ſion beim Ausſterben der Tochter Ferdinands VII. Ruckga-
be ſeines großen Eigenthums in Spanien eine ſeinem Range
angemeſſene Penſion die Freiheit ſich nach Salzburg zuruückzu-
ziehen unverzügliche Geldunterſtützung durch die franzoſiſche
Regierung.

Spanien,
Nachrichten aus Madrid vom 17. Sept. lauten günſtig.

Die Regterung erntet die Fruchte der Pacifikation die gemäßig-
te Partei behält die Oberhand die Fueros werden bei den Kor-
tes durchgehen; es iſt auch ſtark von einer allgemeinen Amneſtie
die Rede.

Zu Eſtella kommandirten Ortigoza und Jſarbe;
daß ſich Eſtella ergeben hat, iſt ſehr wichtig; man ſchließt dar
aus, Cabrera, der allein noch mit 7000 Mann fur Don
Karlos im Felde ſteht, werde ſich nun zu Unterhandlungen be
quemen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Sept. Während der Nationalkonvent

ſich nun wirklich aufgelöſt hat, ſcheinen die Chartiſten neue Be
wegungen vorbereiten zu wollen. Jn Sheffieid hielten ſie ſeit ei
nigen Tagen geheime Verſammlungen und zogen am 15. Sept.
Abends, nachdem ſie das Gaslicht ausgelöſcht hatten, in großen
bewaffneten Haufen durch die Stadt, feuerten Gewehre ab und
wehrten ſich mit Steinwürfen gegen die anrückende Reiterei, bis
es endlich dem Militair und der Polizei gelang, die Ruheſtoörer
auseinander zu treiben und mehrere derſelben zu verhaften.

Belgien,.
Bruſſel, d. 21. Sept. Der König und die Königin

ſind geſtern Abend zu Oſtende angekommen.

Bruüſſel, d. 283. September. Geſtern Abend ſind der Kö
nig und die Königin auf der nun eroöffneten Eiſenbahn von Cour
tray im Sploſſe zu Laeken angekommen.

21 Kanonenſchüüſſe und das Geläute der Glocken in allen
unſern Kirchen haben den erſten Tag der Septemberfeſte verkün-
digt. Die Trauer -Ceremonie für die an jenen Tagen Gefallenen
iſt in der Gudula Kirche mit dem gewohnten Pompe gefeiert
wor' en.
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Turk e i
Die neueſten Berichte aus Konſtantinopel vom 11.

Am heutigen Tage hatte der öſterreichiſche Jn-
ternuntius, Freiherr von Stürmer, die Ehre, in einer ihm
von dem Sultan Abdul-Medſchid im Palaſte von Beiler-
bei ertheilten feierlichen Audienz dieſem Monarchen ſein neues
Beglaubigungsſchreiben zu uberreichen. Am 6. Sept. wurden
die preußiſchen Offiziere, v. Muhlbach und die Freiherren v.
Moltke und v. Vincke, durch den Ferik des Seriaskers,
Mohammed-Ali-Paſcha, bei dem Sultan zu einer Ab-
ſchiedsaudienz eingefuhrt, bei welchem Anlaſſe dieſelben mit Dia-
manten beſetzte Doſen zum Geſchenk erhielten. Die Herren v.
Moltke und v. Vincke ſind am 9. Sept. abgereiſt, um ſich
auf der Donau nach Wien und von da nach Berlin zu begeben.
Der rnſſiſche Geſandte, Hr. v. Butenieff, hatte am 9. Sept.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 28. September.
Weizen 2 thlr. 16 ſgr. 3 pf. bis 2 thl. 22 ſgr. 8 pf.

Roggen 142 21 3 27 2Gerſte e 2 12Hafer 22 9 25 GMagdeburg, den 27. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 58 69 thl. Gerſte 33 344 thl.
Roggen 42 44 Hafer 20 214Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. Septbr. 37 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Prof. Becker g. Berlin. Hr. Pro-eine Audienz beim Sultan, in welcher er demſelben ſeine neuen
Kreditive uüberreichte.

Seres, d. 12. Sept.

Niemand wagte zu loöſchen.

Ein furchtbarer Brand im Chri-
ſtenquartier in Salonichi hat am 8. Sept. 800 Häuſer verzehrt.
Das Feuer wurde von den Turken recht eigentlich unterhalten.

Der Schaden fur die Chriſten iſt
ungeheuer. Uebrigens berrſcht in Theſſalien Ruhe.

Fonds- und Geld-Cours.
e

Berlin, P pr. Cour. 9 Pr. Cour.d. 27. Sept. 1839. ca

Br. G. Br. G. Preiſſer a. AnnabSt. Schuldſch. 4 1033 1034. Pomm. Pfandbr. 34 1034 a n z Anna ourg.
Pr. Engl. Obl. 30 (4 1023 1023 Kur. u. Nm. do. 34 1034 1025 ſchweig.
Pr. Sch. d. Seeh. 70 694 Schleſiſche do. 34 103 S Goldnen Löwen:
Km. Obl. m. l. C. 34 1015 1014 e u. 97 96Nm. Schuldv. 32 1013 1014 do. do. d. Km. 97 96Berl. Stadt Obl. 4 1034 Zinsſch. d. Nm. 97 96 Loqui a. Magdeburg
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 97 96Elbing do. 44 WFEGold al marco. 215 214
do. do. 34 1005 Neue Duk. 18Danz. do. a Th. 474 v m 135 15 a. Neu Ruppin.Weſtpr. Pfandbr. 34102 101 And. Goldmün-e do. (4 1043 zen à 5 Thlr. 124 124 S u Bär:

Oſtp. Pfandbr. do. 34 1024 101 rn 3 4 r.

a. Kaſſel.

d ]n3y derer m j5 Tr 5

Schulſachen.
Neue Schulerinnen fur die höhere

Töchterſchule in den Franckeſchen Stif-
tungen bitte ich mir den 7. und 8. October in
den Vormittagsſtunden zufuhren zu wollen.
An denſelben Tagen ſollen auch einige von den
fur die ältere Töchterſchule gemeldeten Schuü-
lerinnen durch die gewöhnlichen Zettel einbe
rufen werden.

Halle, den 28. September 1839.
Jnſpector Dieck.

Schulſachen.
Die geehrten Eltern, welche ihre Söhne

meiner Anſtalt anvertrauen wollen, bitte ich
ergebenſt, dieſelben den 7. und 8. October in
den Vormittagsſtunden mir zuzufuhren.

Der Jnſpeetor Hoffmann.
Von den Kirchhofſchen Erben mit dem

Verkaufe der Hälfte der Siedegerechtigkeit zur

Bekanntmachungen.
rothen Flaſche von 50 Zober Gerenthe beauf-
tragt, habe ich einen Licitations Termin auf

den 11. Octbr., Vorm. 10 Uhr,
in meiner Schreibſtube anberaumt, zu wel
chem ich Kaufluſtige hierdurch vorlade.

Halle, den 10. Sept. 1839.
Der Juſtiz Commiſſarius

Wilke.
Auction.

Freitag den 4. October c. u. f. T., Nach
mittags 2 Uhr, wird der Mobiliar -Nachlaß
der verſtorbenen Frau Poſtdirector Bluhm,
beſtehend in

Gold und Silbergeſchirr, Diamantrin-
gen, Porzelain und Steingut, Meubles,
Haus und Kuchengeräth Leinenzeug,
Betten, Kleidungsſtucke u. a. S. mehr,

in dem Hartierſchen Hauſe, Taubengaſſe
No. 1776, gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-Comm.

curator Curtius a. Lübeck. Hr. Apotheker Ludwigs a. Schle-
ſien. Hr. Kreis Juſtizrath Muller a. Grotkau. Hr.
Kaufm. Perſen a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Born a. Er-
furt. Hr. Kaufm. Lutz a. Pforzheim. Die Hrrnu. Kfl.
Meyerſen u. Woif a. Schillerſen.

Stadt Zürch: Hr. Stud. jur. Baron v. Schulz a. Lievland.
Hr. Part. Gatthof a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt

Hr. Kaufm. Schneider a. Eiberfeld. Hr.
Kaufm. Wachsmuth a. Paderborn.

Goldnen Ring: Hr. Brigadier v. Werder a. Stettin. Hr.
Stud. Schiedel a. Dresden. Hr. Kaufm. Schink a. Bran
denburg. Hr. Kaufm. Broſe a. Magdevurg. Hr. Kfm.

Hr. Kaufm. Schoöner a. Braun

Die Hrrn. Kaufl. Heinecke u. Schramm a.
Gera. Hr. Kaufm. Sonn a. Bernburg. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Herzfeld a. Nordhau
ſen. Hr. Kaufm. Seidenſchmier a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schütze a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Brand a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Holbach a. Elberſeld. Hr. Lieutenant v. Meier

Hr. Dr. phil. Zampt a. Leipzig. Hr.
phil, Steinbrück a. Warſchau. Hr. Cand. jur. Ster

zel a. Duben. Die Hrrn. Kaufl. Ziebel u. Lieſecke a. Trier.

Bei der Königl. Gerichts Commiſſion zu
Lutzen kann ein geübter Copiſt ſofort Bo
ſchäftigung erhalten.

Die Königliche Porzellan Manufaktur in
Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden Mi-
chaelis Meſſe in Leipzig, ihr vollſtändiges
Meß-Verkaufslager, von weißem, von be
maltem und von vergoldetem Porzellan, zu
den Berliner Fabrik- Verkaufspreiſen. Jhr
Gewoölbe iſt Auerbachs Hof No. 29.

Von jetzt an verkaufe ich ein Schock lan-
ges Roggen- und Weizenſtroh fur 8 Thlr.
10 Sgr., und ein Schock krummes Stroh
fur 1 Thlr. 20 Sgr. Auch habe ich noch
Kartoffeln vorräthig.

Petersberg, d. 28. Septbr. 1839.
Der Oberfoörſiter

Fromme.



Bollmeyer
Lein i

Markt, Stieglitz Hof,
erlauben ſich ein geehrtes Publikum auf
aſſortirtes

ihr fur dieſe Michaelis Meſſe

Mode-Wanaren-Anusſchnitt- Geſchäft
aufmerkſam zu machen, und werden dem ihnen bis jetzt zu Theil gewordnen ehrenvol-
len Vertrauen auch ferner in jeder Hinſicht zu entſprechen ſuchen.

Hiermit verbinden ſie die ergebene Anzeige, daß ſie durch vortheilhafte Einkäufe in
den Beſitz einer geſchmackvollen Auswahl

Mouſſeline de laine-Roben und Tucher in allen Preiſen,
br. Engl. Thibets in allen Farben à Elle 9 Gr.

10 br. Sächſ. desgleichen
und einer reichen Partie

17 Gr.

damaſeirter Thibets zu Mänteln und Kleidern gekommen ſind, wie ſie auch
ein vollſtändiges Lager der diesjährigen neueſten Mäntel in allen Stoffen zur gefaälli
ligen Beachtung empfehlen.

Verändeeungéhalber ſollen zwei faſt ganz
neue DrehRollen gegen einen annehmbaren
Preis verkauft werden. Näheres hierüber
ſagt die Expedition dieſes Blattes.

Ein leichter einſpänniger Stuhlwagen iſt
zu verkaufen auf dem Strohhof bei dem Stell

macher E. Keil.Auction.
Mittwoch, d. 16. Oktober a. c. fruüh 9

Uhr, ſollen die von dem verſtorbenen Paſtor,
D. Wegner, nachgelaſſenen Bücher auf
der Pfarre zu Beyersdorf bei Brehna
den folgenden Freitag aber „d. 18. October,
zu gedachter Zeit, verſchiedene Meubeln,
Haus und Wirthſchaftsſachen, eine Parthie
Heu und Kartoffeln und eine gut milchende
Kuh aufs MWeiſtvieten gegen baare Bezahlung
verkauft werden.

Graupen, ausgezeichnet ſchön, Mittelſorte
à Pfund 1 Sgr. 8 Pf. im Ganzen billiger,
werden auch gegen reine Gerſte eingetauſcht,
auf den Scheffel kommen 5 Mtz., auszuma-
chen 6 Sgr. Sind immer vorräthig auf der
Windmühle zu Wansleben.

Fr. Lauch.
Verloren.

Am 25. d. Nachts iſt auf dem Wege von
Eisleben nach Halle, ein Paquet in
grauer Leinwand mit Kutſchpeiiſchen verloren
gegangen, der ehrliche Finder erhält eine gute
Belohnung Stadt Fleiſchergaſſe No. 154.

Eine Quantitat Sommerrohr, zum Dach-
decken, liegt in Rollsdorf bei Finger
zum Verkauf.

Auf dem Rittergute Pretzſch bei Wei
ßenfels kann ein tüchtiger Kuhhirt unter ſehr
annehmlichen Bedingungen ſogleich ein Unfer-

kommen finden. l

Vorräthig bei C. A Schwetſchke
und Sohn:
All gemeiner Volkskalender
(Frankfurt a. d. O.) auf das
Schaltjahr PI840. Mit einem
Stahlſtich, Napoleons Abſchied von
Fontaineblau darſtellend. Preis
10 Sgr.
Donnerstag den 3. October iſt im Neuen

werk Breihan und fortwährend alle Donners
tage,

Donnerstag den 3. Oct. iſt im Schwemm
Brauhauſe Breihan bei Müller.

Bei uns iſt zu haben:
Deutſcher Volkskalender. I840.

Herausgegeben von F. W. Gu-
bitz. Mit 120 Holzſchnitten.
12 Sgr.
Halle, den 80. Septbr. 1839.,

C. A. Schwetſehke und Sohn.
Dankſagung.

Am 238. d. M. wurde mir durch des Frev
lers Hand mein Diemen angeſteckt.

Jch ſage daher Allen meinen Nachbarn
und Anweſenden, welche dabei mir behilflich
waren, meinen herzlichen Dank. Ganz be-
ſonders danke ich dem Herrn Amtmann
Gne iſt aus Domnitz, durch deſſen Einſicht
und unermuüdetem Fleiß ſo vieles gerettet
wurde.

Dornitz. G. Kraatz,
Sutöbeſitzer.

Eine zwölfjährige Fuchs Stute, ſtark und
fehlerfrei, verkauft billig

Rapſilber in Rabatzz.
Reingehecheiten Fiſcherhanf villigſt bei

Friedrich Henſel an der Ulrichskirche.

nahe

Comp.
p z

complet

Preis

kraußte Pferdehaare anfertigen, weiche ich
preiswerth empfehle.

Fr. Henſel.
Anzeige.

Von der Leipziger Feuerverſicherungs
Anſtalt iſt die diesjährige Abſchlußrechnung
über die fuünfjährigen Verſicherungen ſo
eben bei mir eingegangen. Das Reſultat der
ſelben ſtellt ſich in dieſem Jahre noch guünſtiger
als im vergangenen.

Der reine Gewinn fur die Verſicherten
beträgt diesmal 21 pr. Ct.

Alle diejenigen,

ben, werden hiermit erſucht, ſowohl dieſe Ab
ſchlußrechnung als auch die ihnen zukommende
Dividende gegen Quittung bei mir bggr in
Empfang zu nehmen.

Halle, den 26. Sept. 1839.,
C. A. Jacob,

Agent
der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtake.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Gelder können gegen Vorzeigung
des Scheins den 1., 2. und 3. October c.
daſelbſt entnommen werden.

Conceſſionirtes Adreß- Haus
gr. Märkerſtraße No. 456.

Ernſt Seiberlich,
Peterſtraße No. 86. in Leipzig,

empfiehlt zu bevorſtehender Michaelis Meſſe
ſein wohl aſſortirtes Lager in wollnen, baum-
wollnen und Seidenwaaren zu bekannt billi-
gen Preiſen.

22

Fort während Gelegenheit nach Leipzig,

Naumburg und Berlin im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar.

22 v
Bei uns iſt ſo eben angekommen;

Genius aus Göthe's Werken, Ats
Regiſter zu deſſen Octav- und Taſchen
Ausgabe bearbeitet von Dr. H. Döörin g.
Preis 15 Sgr.

Halle, d. 28. Septbr. 1839.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Der, in der letzten Annonce des Herrn
F- H. Holzhauſen enthaltenden Jnjurie,

wegen erhobenen Geldes werde ich ſofort
auf gerichtlichem Wege begegnen und bemer
ke nur noch, daß ſich Hr. H. ſehr irrt, wenn
er behauptet, mich zur Rechnungslegung auf
gefordert zu haben.

Dagegen habe ich denſelben mehreremake
aufgefordert, mir Rechnung abzunehmen, was
jedoch bis jetzt noch nicht geſchehen iſt.

Alsleben g. d. S., d. 26. Sept. 1839.
Bukow.

Vielen Nachfragen zu genügen ließ ich ge

welche durch mich auf
5 Jahre bei gedachter Anſtalt verſichert ha
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